
Kunstraum

©
 M

o
n

ik
a 

G
ra

b
u

sc
h

n
ig

g
, F

o
to

: M
ic

h
el

le
 M

an
te

l

©
 K

at
h

ri
n

 L
ei

sc
h

, B
ill

ie
 C

la
rk

en
 2

02
2

Durchlässigkeit und Porösität 
sowie Abgrenzungen und  
Brüche sind wiederkehrende 
Charakteristika ihrer Materi­
alien. Vielfach binden die  
verwendeten Objekte, zum  
Beispiel Kühlschranktüren  
und Gartengeräte, ein bereits  
vorangegangenes Leben als 
Funktionsgegenstand in das 
Werk ein. 

Mit ihrer Arbeit verschafft  
Clarken den nutzlos geworde­
nen Gegenständen ein After­
life, und verwandelt sie damit 
zu Zeitzeugnissen, in denen 
sich kollektive Erfahrung, aber 
auch subjektive Erinnerungen 
materialisiert haben. Für die 
Arbeiten „Trap Door #2 (In the 
Memory of Others)“ und  
„Trap Door #3 (BEHIND EVERY 
ISSUE IS AN ADVERTISEMENT)“ 
aus dem Jahr 2021 suchte  
sie an ihrem Wohnort Berlin-
Neukölln ausrangierte Kühl­
schranktüren von der Straße 
zusammen und verwendete  
sie in Anlehnung an klassische  
Tafelbilder der Malerei als 
„Fenster zur Welt“ – in diesem 
Fall zu den imaginierten Erin­
nerungswelten fiktiver Vor­
besitzer:innen und deren Zu­
sammenstellungen persön- 
licher Souvenirs, Mitbringsel 
und Postkarten, die scheinbar 
individuell collagiert worden 
sind. Erst auf den zweiten Blick 
wird offensichtlich, dass  
weder die Objekte real sind, 
noch deren Geschichten.
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www.lustenau.at/
dock20

Laufzeit: 
18.02. – 15.05.2022
Eröffnung: 
17.02.2022, 19 Uhr

Billie Clarken: 
Cancel the Reboot

In ihren installativen Arbeiten 
beschäftigt sich Billie Clarken 
mit Bildpolitiken der zeit­
genössischen Kulturindustrie. 
Ausgehend von der Fotografie, 
wandte sie sich in den letzten 
Jahren der Plastik zu und wurde 
mit skulpturalen, bedruckten 
Schaumstoffen bekannt, auf  
denen geisterhaft Celebrities 
wie Anna Nicole Smith oder  
Miley Cyrus abgebildet sind. 
Die Aneignung, Reproduktion 
und Entfremdung medialer  
Bilder sowie deren daraus re­
sultierendes Eigenleben sind  
Ausgangspunkt für Clarkens 
Auseinandersetzung mit Star­
kult und Identität. Als „Wüste 
des Realen“ und „Substituie­
rung des Realen durch Zeichen“ 
bezeichnete bereits 1978 der 
französische Philosoph Jean 
Baudrillard den gesellschaftli­
chen Paradigmenwechsel, 
durch den Bilder endgültig Aus­
druck ihrer eigenen Wirklich-
keit wurden. Sie erlangen somit 
einen größeren Einfluss auf 

die physische Welt, als ihre 
menschlichen Vorbilder je  
hätten erreichen können. Mit 
dem Bedrucken der Schaum­
stoffplatten bekommen die  
medialen Spukbilder, die schon 
längst ein Eigenleben führen  
in den grenzenlosen Sphären 
digitaler Halbwelten erneut  
einen Körper, der sie physisch 
neu verortet und in Beziehung 
setzt zu ihrer konkreten sozialen 
und räumlichen Umgebung  
im Ausstellungsraum. 

In „Cancel the Reboot“ wendet  
Clarken sich berühmten Per­
sönlichkeiten zu, deren Abbilder 
bis heute im kollektiven me­
dialen Bildergedächtnis promi­
nent sind, während sie selbst 
bereits vor langer Zeit an den 
Verwertungsmechanismen  
der Starökonomie zerbrachen. 
So war die 2007 verstorbene 
Schauspielerin und zunächst als 
Erotikmodel bekannte Anna  
Nicole Smith schon während 
ihrer Lebenszeit ein offen ver­

handelter Widerspruch in  
sich: Als Tochter einer jungen 
Polizistin und selbst Teenage-
Mom aus der texanischen 
Kleinstadt Mexia war sie die 
Erfüllerin des amerikanischen 
Traums, als ihr der kometen­
hafte Aufstieg von der Stripclub-
Tänzerin zur Stilikone gelang. 
Zugleich schien ihr Scheitern 
bereits von Beginn an pro­
grammatisch in ihr mediales 
Narrativ eingeschrieben ge­
wesen zu sein. Ihr tragischer 
Tod bestätigte die permanent 
aufmerksame Medienwelt  
darin, dass kein echter Mensch 
dauerhaft in der Lage ist, sein 
eigenes Bild von solchem Ge­
wicht zu tragen, ohne sich  
darin zu verlieren. Was bleibt, 
ist das bis heute millionen- 
fach geteilte und reproduzierte 
Bild einer blonden Ikone,  
das zwar einen Körper zeigt, 
von Clarken als Digitaldruck 
auf Schaumstoff jedoch als aus­
gehöhlte Allegorie der Nuller­
jahre präsentiert wird. 
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Informationen
Kontakt

Informationen und  
Vermittlung
DOCK 20 
Kunstraum und  
Sammlung Hollenstein

Pontenstr. 20, 6890 Lustenau
+43 5577 8181 4220
dock20@lustenau.at
www.lustenau.at/dock20

Vermittlung:
Sonderführungen und der 
kostenlose Besuch für Schul­
klassen sind nach Verein­
barung jederzeit während der 
Laufzeiten der Ausstellungen 
auch außerhalb der Öff­
nungszeiten möglich. 

Für nähere Informationen  
und eine Terminvereinbarung 
wenden Sie sich bitte per  
Mail an dock20@lustenau.at

Öffnungszeiten Kunstraum:
Donnerstag von 14 bis 20 Uhr, 
Freitag und Samstag von 
14 bis 18 Uhr (während der 
Laufzeit)

Öffnungszeiten Sammlung:
Nach Anmeldung

Eintritt:
4 EUR / 3 EUR ermäßigt
Der Eintritt ist zu allen  
Veranstaltungen mit gültigem 
Ausstellungsticket frei.

©
 K

at
h

ri
n

 L
ei

sc
h

, B
ill

ie
 C

la
rk

en
 2

02
2

Programm
17.02., 19 Uhr 
Eröffnung 
Offizielle Eröffnung und  
Einführung in die Ausstellung 
mit Kuratorin Anne Zühlke 
und Künstlerin Billie Clarken 
Unter Einhaltung der aktuell 
geltenden Sicherheits- 
vorkehrungen. Eintritt frei. 

18.03., 18 Uhr
Apéro-Führung
Eine Kurzführung durch die 
Ausstellung mit Drinks, 
Snacks und der Möglichkeit, 
Fragen zu stellen.  

07.04. , 19 Uhr
Buchpräsentation
Monika Grabuschnigg: 
„Violent Delights“

09.04., 15 Uhr
Führung mit Kuratorin  
Anne Zühlke und  
Kinderprogramm
Während Anne Zühlke die  
Erwachsenen durch die Aus­
stellung führt, erforschen  
die Kinder mit Christa Bohle 
spielerisch Aspekte der  
Medien Fotografie und Colla­
ge. Für Kinder ab 6 Jahre.  
Wir bitten um Anmeldung: 
dock20@lustenau.at

14.05., 18 Uhr 
Finissage und  
Künstleringespräch 

Der Eintritt zu allen Ver­
anstaltungen ist mit gültigem 
Ausstellungsticket frei  
(4 EUR / 3 EUR ermäßigt,  
Eröffnungen sind grundsätz­
lich unentgeltlich).

Ob digital oder analog, das 
Kontingent ihres künstlerischen 
Vokabulars bezieht Billie  
Clarken ganz im Zeichen des 
Pictorial Turns in vielen  
Fällen aus Internet-Recherchen,  
Social-Media-Aktivität oder 
aus der Hochglanzpresse. 

Für ihre erste institutionelle 
Solo-Ausstellung im DOCK 20 
arbeitet sie ortsspezifisch  
mit der lokalen Infrastruktur 
und der Geschichte des Ortes, 
nimmt Bilder und Tropen auf, 
ordnet sie ein in ihr System der 
Wahrnehmung, in dem ge­
fundene und bearbeitete Ob­
jekte und andere Readymades 
egalitär neben von ihr ange­
fertigten Unikaten bestehen. 
Im Zentrum der künstlerischen 
Arbeit stehen neben der  
Warenästhetik somit auch die 
kuriosen Nebenschauplätze 
der globalisierten Industriege­
sellschaften und deren Ikono­
logien des 20. Jahrhunderts. 
Für ihre Installationen analy­
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siert Clarken jene visuellen  
Artefakte, die noch heute in 
Lustenau vom Glanz der ver­
gangenen Zeiten als Industrie­
standort von Weltrang zeugen. 
Der schnelle ökonomische 
Wandel der Region in den 
1960er und 1970er Jahren ver­
anlasste die Lustenauer:innen, 
sich ihre Umgebung nach  
prominenten Vorbildern zu ge­
stalten und sich architektoni­
sche und landschaftliche Kopien 
jener Häuser und Gärten zu  
errichten, die sie aus den be­
kannten Sitcoms und Holly­
woodblockbustern jener Zeit 
kannten und die nun als in die 
Jahre gekommene Insignien 
globaler gesellschaftlicher Teil­
habe das Ortsbild zeichnen. 

Billie Clarken (*1992 in Fairfax, 
Virginia USA) lebt und arbeitet 
in Berlin. Sie studierte von 2011 
bis 2015 Fotografie und Film  
an der Virginia Commonwealth 
University in Richmond (USA) 
und war 2019 Gaststudentin 
an der UdK Berlin bei Monica 
Bonvicini. 

Ausstellungen (u. a.): 
Kunsthaus Tacheles (Berlin), 
Åplus (Berlin), KaDeWe  
(Berlin), Berlin Masters, Quaid 
Gallery (Tampa), Cunsthaus 
(Tampa), THEVOID315c (L.A.), 
Showroom Bontemps (Paris), 
Noho Studios (London)
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Laufend aktuelle Einblicke auf Instagram:
www.instagram.com/dock20_lustenau


